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Die goldene Pest
ROMAN VON RICHTER -TRICH

i
(Sine Softotbifputation.

Ser bleidje SJÎann, ber in bem neuen
geftfaal ber Unioerfität auf bem Äatbeber
ftanb unb über bie 93erfammlung blidte,
glidj faft einer Sßogelfdjeudje.

Sie grofeen, b^rausftebenben Slugen er=
innertn an ben S3oget ber SBeisbeit, bie
fcbmalen, fdjiefen Scbultern fenften fidj über
eine enge 23ruft, unb bie Stafe ftarrte t)aBicf)t=
artig sroifdjen ben sufammengefdjrumpften,
fdjiefrointligen SBangen beroor.

3a er roar roirflidj ein SJÎann mit
oielen förperlidjen geblern, ber neue Softor.
Unb er nabm fidj nidjt gut aus, roie er fidj
über bas Äatbeber lebnte unb refpeftlos bte
ßinroenbungen ber Opponenten anbörte ge=

gen feine berübmte ober berüdjtigte 3lbbattb=
lung über bie (Elemente unb bie rabioaftioen
Strafen.

Sie Cuft roar mit ßlettrisität gelaben.
Ser ïon roar ftarf friegerifd), unb burd) bie
SBorte ber Opponenten gitterte ein tjeftißer,
böbnifdjer Unterftrom roiffenfajaftlidjen Un=
roillens. SJÎan fütjlte flar, bafe fie alle gegen
ben bäfelidjen 3üngling roaren, ber um
feinen Softorgrab fämpfte, unb baf; er ein
roiffenfdjaftlidjes ©ebräu sufammengemtfdjt
batte, bas ben meiften arg mifefiel.

ßr fanb sroar allerbings audj niel Stn=

erfennung. Sfber fie flang siemliäj ge=

Stoungen. SBorte roie ungebeures SBiffen",
flare Sarftellung", fübne unb originefle
©efidjtspunfte" rourben abgelöft uon fpötti=
fdjen Stidjetrebcn. Sie geroöbnlidje Sîadjftdjt
frfiten in einer bitteren Sfbneigung ertrunfen
3U fein. SJÎan roanbte alle SJÏtttel an, um bie
fübnen $npoujefen bes jungen Senfers über
ben Raufen su roerfen, ja, man nabm fo=

gar feine 3ufludjt su Srudfeblern, unb bte
ebrroürbigen §erren bes afleinfeligmadjenben
©laubens an bie (Xfjemie oerfudjten audj, ben
Softoranben mit fdjledjten SBhjen- su er=

boldjen.
Ser junge SJÎann auf bem Äaujeber ant=

roortete anfangs fur3 unb flar, jebodj mit
einer getoiffen bumpfen ©leiibgültigfeit,
roeldje bie Opponenten foroobl roie bas S3u=

blifum su reiben fdjien. Sfber nadjbem ber
Stoeite Opponent bas SBort ergriffen unb fidj
länger als eine Stunbe an feiner eigenen
flingenben 23erebfamfeit unb feinem fdjönen
Organ ergoßt batte, trat ein Umfdjroung ein.

©in Sfud ging bureb bic SSerfammlung,
als ber Softoranb jum seitenmal bas SBort
nabm unb mit fdjarfer, fdjneibenber Stimme
fprad), bie alle ßbrfurdjt, alle §odjadjtung
unb allen Stefpeft fabren liefe. Sas fleine
SSogelantlitj fdjien plötjlidj su oerfebroinben
Sugunften sroeier, mit pbospborartigem Glans
Itudjtenber Slugen unb eines breiten, ungc=
pflegten, nor £>afe unb ©eringfdjä^ung über=

ftrömenben SJÎunbes. ßr roar nidjt mebr bie

boffnungsoolle ßbrerbietung, bie roebelnb bie
erteilten Streidje entgegennabm. Seine SBorte
fielen in bas ßager ber geinbe roie ein ^5feil=
regen. Unb fie trafen mit bem fidjeren 3iel
bes SBiffens unb ber ßogif. ßr fdjonte nie=
manben unb nidjts. Sas roar nidjt mebr ein
25jäbriger Sîaturforfdjer, ber feine roiffen=
fdjaftlidje Äonfirmation empfing. Sie Stollen
fdjienen plötjlidj oertaufdjt su fein. Ser bleidje
SJÎann bort oben auf bem Äatbeber roar ber
ßebrer, ber fein ganses Slubitorium an bie
Obren nabm unb für feine Unroiffenbeit südj=
tigte.

Sie grofee 33erfammlung fafe ba roie feft=
genagelt nor biefer unerbörten 23erebfamfeit,
roeldje bie 23eroeisfübrungen ber SBiberfadjcr
Serfcblug unb oerniajtete unb jebe Summbeit
unb ßinfältigfeit aufs graufamfte auffpiefete.
Sie faben fäjliefelid) nur nodj bie leud)tenben
Slugen, bie über ibre Äöpfe binroeg in eine
anbere SBelt 31t Süden fajienen, roeit biuaus
über bie ©rensen bes geroobnten bürgerlidjcn
SBiffens.

ßin finfteres Sajmeigen entftanb nad) [et=

ner langen polemifdjen Siebe.
Sîiemanb fdjien nodj ßuft 3U fpüren, einen

Äampf su roagen mit biefem gloratfedjter
bes ©eiftes, ber ebenfo bereit roar 3ur 33a=

rabe roie sunt Sfngriff. Sie Opponenten surf=
ten mit ben Sdjultern unb nabmen eine über=
tegene ©leidjgültigfeit an, bie nidjt gerabe
febr eajt erfdjien.
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vie golâene Pest
i

Eine Doktordisputation.
Der bleiche Mann, der in dem neuen

Festsaal der Universität auf dem Katheder
stand und über die Versammlung blickte,
glich fast einer Vogelscheuche.

Die großen, herausstehenden Augen er-
innertn an den Vogel der Weisheit, die
schmalen, schiefen Schultern senkten sich über
eine enge Brust, und die Nase starrte habichtartig

zwischen den zusammengeschrumpften,
schiefwinkligen Wangen hervor.

Ja er war wirklich ein Mann mit
vielen körperlichen Fehlern, der neue Doktor.
Und er nahm sich nicht gut aus, wie er sich

über das Katheder lehnte und respektlos die
Einwendungen der Opponenten anhörte
gegen seine berühmte oder berüchtigte Abhandlung

über die Elemente und die radioaktiven
Strahlen.

Die Luft war mit Elektrizität geladen.
Der Ton war stark kriegerisch, und durch die
Worte der Opponenten zitterte ein heftiger,
höhnischer Unterstrom wissenschaftlichen
Unwillens. Man fühlte klar, daß sie alle gegen
den häßlichen Jüngling waren, der um
seinen Doktorgrad kämpfte, und daß er ein
wissenschaftliches Gebräu zusammengemischt
hatte, das den meisten arg mißfiel.

Er fand zwar allerdings auch viel
Anerkennung. Aber sie klang ziemlich ge¬

zwungen. Worte wie ungeheures Wissen",
klare Darstellung", kühne und originelle
Gesichtspunkte" wurden abgelöst von spöttischen

Stichelreden. Die gewöhnliche Nachsicht
schien in einer bitteren Abneigung ertrunken
zu sein. Man wandte alle Mittel an, um die
kühnen Hypothesen des jungen Denkers übsr
den Haufen zu werfen, ja, man nahm
sogar seine Zuflucht zu Druckfehlern, und die
ehrwürdigen Herren des alleinseligmachenden
Glaubens an die Chemie versuchten auch, den
Doktoranden mit schlechten Witzen zu
erdolchen.

Der junge Mann auf dem Katheder
antwortete anfangs kurz und klar, jedoch mit
einer gewissen dumpfen Gleichgültigkeit,
welche die Opponenten sowohl wie das
Publikum zu reizen schien. Aber nachdem der
zweite Opponent das Wort ergriffen und sich

länger als eine Stunde an seiner eigenen
klingenden Beredsamkeit und seinem schönen
Organ ergötzt hatte, trat ein Umschwung ein.

Ein Ruck ging durch die Versammlung,
als der Doktorand zum zweitenmal das Wort
nahm und mit scharfer, schneidender Stimme
sprach, die alle Ehrfurcht, alle Hochachtung
und allen Respekt fahren ließ. Das kleine
Vogelantlitz schien plötzlich zu verschwinden
zugunsten zweier, mit phosphorartigem Glanz
leuchtender Augen und eines breiten,
ungepflegten, vor Haß und Geringschätzung
überströmenden Mundes. Er war nicht mehr die

hoffnungsvolle Ehrerbietung, die wedelnd die
erteilten Streiche entgegennahm. Seine Worte
fielen in das Lager der Feinde wie ein
Pfeilregen. Und sie trafen mit dem sicheren Ziel
des Wissens und der Logik. Er schonte
niemanden und nichts. Das war nicht mehr ein
25jähriger Naturforscher, der seine
wissenschaftliche Konfirmation empfing. Die Rollen
schienen plötzlich vertauscht zu sein. Der bleiche
Mann dort oben auf dem Katheder war der
Lehrer, der sein ganzes Auditorium an die
Ohren nahm und für seine Unwissenheit
züchtigte.

Die große Versammlung saß da wie
festgenagelt vor dieser unerhörten Beredsamkeit,
welche die Beweisführungen der Widersacher
zerschlug und vernichtete und jede Dummheit
und Einfältigkeit aufs grausamste aufspießte.
Sie sahen schließlich nur noch die leuchtenden
Augen, die über ihre Köpfe hinweg in eine
andere Welt zu blicken schienen, weit hinaus
über die Grenzen des gewohnten bürgerlichen
Wissens.

Ein finsteres Schweigen entstand nach sei

ner langen polemischen Rede.
Niemand schien noch Lust zu spüren, einen

Kampf zu wagen mit diesem Floratfechter
des Geistes, der ebenso bereit war zur
Parade wie zum Angriff. Die Opponenten zuckten

mit den Schultern und nahmen eine
überlegene Gleichgültigkeit an, die nicht gerade
sehr echt erschien.
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Sa erhob net) ein großer, blonber SJÎnittt

ilt ber äufeerfteu Sîetfre. Gs mar einer ber be=

fannteften Gbemifer ber Stabt.
Gin Jeil ber Slmjanblung bes Sjertn Sof=

tors bat midj febr intereffiert", fagte er mit
lauter, tiarer Stimme. Hnb sroar bas Äa=

pitel über ben Untergang ber Glemente. 3"
biefem Slbfdjnitt befinben fid) aufeerorbentlidj
fdjatffinnige 93emerfungen über bie praf
tifdje Sonttjefe ber SJletalle. 35er 3Scrfoif er

bat in ber oorliegenben Stbbanblung, bie nadj
meiner SJÎeinung eine ßpodje in ber djemi=
fdjen gorjdjung bebeutet, nidjt bie Sd)lufe=

folgerungen aus feinen 33ebauptungen geso=

gen. Sie geboren ruelteidjt audj nidjt in ben

Sîabmen einer SIbbanblung. Stber es mirb bie
Sßerfammlung geroife intereffieren, einiges ;5u

erfabren über bie Stellung bes Softoranben
SU einseinen biefer Stjntbefen unb in erfter
iTîeiîje sur mobernen Uldjemie."

Gin erroattungsoolles Sdjroeigen entftanb
in bem grofeen Saal.

Ser junge SJÎann auf bem Äatbeber ant=
roertete nidjt gleidj. Gr roar plötjlidj febr
ernft geroorben. Sas böfe, böbnifdje ßääjeln,
bas fein ©efidjt entfteltt batte, mar oer=

fdjrounben.

Jdj benfe, bie Sadje ift flar", begann er
in einem rubigen, lebbaften Xon, ber einen
jdjarfen ©egenfatj bilbete su feiner beftigen,
leibenfdjaftlidjen 23eroeisfübrung. Ser Hag
ift fidjer nidjt mebr fern, an bem in ben

djemifdjen fiaboratorien auf fünftlidje Sßeife
©olb geroonnen roerben roirb. SBie idj beroie=

fen babe, gibt es unter ben fogen. Elementen
taum eins, bas unteilbar roäre. SJÎan fennt
bereits mebrere ©runbftoffe, bie sufammen=
gefetjt finb. Unb jebes 3abr mirb auf bie=

fem ©ebiet neue ©ntbetfungen bringen. 3n
5{5rofeffai SJÎenbeljeffs natütlidjcm Softem
befinben fid) roie befannt in ber erften
©ruppe ßiüjium unb Äupfer, beren nerfdjis=

benes Sltoiugeroidjt fidj ocrtiält roie 7 su 64.
33ei fiorb Sfamfans epodjemadjenben Gjpeti=
menten bat es fidj erroiefen, bafe Äupfer
burdj Spaltung ßitljium erseugen fann. Sfufeer

biefen SJÎetallen befinben fidj in berfelben
©ruppe stoei anbere. Sas finb Sîatrium unb
©olb. SBer roeife, ob man nidjt in einer na=

ben 3ufunft eine SJÎetbobe finben roirb, aus
grofeen SJÎengen Sîatrium burdj Spaltung
tleine SJtengen ©olb su geroinnen, roie man
aus Sfabium Helium geroinnt unb aus Äup=
fer ßitbium? Unfere Sîationalôfonomen
follten fidj bas merfen, unb unfere 23anfen
follten fidj ber ©olbroerte nidjt 3u fieber füfj=
ten, bie in ibren grofeen SBansergeroölben
jdjlummern. Senn beftimmt fommt einft btt
Xag, an bem bie Uldjemie mit freigebiger
§anb bas ©olb unb ben gludj bes ©olbes
über bie SBelt ausjdjütten roirb ."

Gr bradj pttnjlidj ab, roie jemanb, ber be-

reits 3U oiel gefagt bat, madjte eine plumpe
SBerbettgung oor ben 3uböretn unb nerliefe
langfam bas Äatbeber

Sie 33erfammlung ftrömte b'naus. SJÎan

batte Gile. Sie feftlidjen garben bes bellen
Saales fdjienen beute ibren ©lans oerloren
SU baben. ©ine merfroürbige Stimmung lag
über allen ein ©efübl bes Unbebagens
unb ber gurdjt oor etroas su ©rroartenbem:
einem unbetannten SJirjfterium, einem ?>zx.en=

tans bes ©olbes. Unb ber bleidje SJÎann, ber
allein ging unb gemieben roar er nidjt
ein sroeiter fiueifer, beffen 33ferbebuf auf bie
ßeidjnamen ber alten ßebren trat

33or bem Sdjmeigaarbbenfmal ftanben
Stoet SJiänner. Gs roar ber blonbe Gbemifer
unb ein grofeer, fräftiger, bartlofer SJÎann

non etroa 35 3abren. Sie ftanben lange, obne
Su fpredjen.

Gr bat fie gefunbe n," fagte ber
©bemifer plötjlidj. 3dj fab es an feinen
Slugen."

SBas?" fragte ber anbere.

Sie neuen Strafen, nadj benen roir an=
beren oergebens fudjen. Sie rabioafttoe Äraft,
bie Sîatrium su serlegen oermag. Sie Äon=

Sentration ber Äräfte, non ber oan £>eImont,
ßasfaris unb SBaracelfus träumten."

Sie meinen ?"

Safe ber SJÎann bort brinnen ben SBeg

gefunben bat 3u bem grofeen ©ebeimnis
©olb! ©olb! 33erlaffen Sie fidj barauf,
Sr. gjelb."

II
Ser Strafgefangene.

2>n tiefen ©ebanfen ging Sr. 3"bn 2Kar=

fer über ben £arl=3nbansplaö. Gs roar beute
fein Gbrentag, aber er empfanb feine greuo?.

Sie oielen falten SBorte ber 3lnerfen=

nung fauften ibm nodj um bie Obren. Sodj
feine roarme greunbesbanb batte fidj ibm
entgegengeftredt, fein berslidjes, aufridjtiges
ßob roar ibm sugeftrömt.

Sîie batte er bie Ginjamfeit empfunben
roie jetjt, roäbrenb er ba an bem grofeen Gafé
oorüberging unb fror in feinen geliebenen
Äleibern unb feinem oertragenen Ueber3ieber.
Sîiemanb batte bas 33erlangen gefütjlt, ibn
SU fiaj ein3ulaben, um ibn an feinem 5cft=
tag su ebren. SIrm unb elenb roanberte er
burdj bas fröblidje Slbenbgeroimmel. Gin
Kreis oon Äälte unb Slbneigung fdjien ibn
Su umgeben.

Sldj er fannte bas non feinen £inber=
unb Jünslingsjabren ber. Äaum bafe feine
SJÎutter ibm je sugelädjelt bätte. Sas gefdjab
bödjftens, roenn er mit feiner 3enfur unb all
ben glänsenben Sîummern nadj gmufe fam.
Sonft gab es ftets nur Sdjelte, §obn unb
S3eradjtung. Sie ßebrer bafeten ibn, roeil fie
ibn nie bei einem gebiet ertappen tonnten.
Unb bie Äameraben fürdjteten ibn roegen
feiner Ueberlegenbeit unb ber falten, bäb-.

(Sottftpung ©ctre 10)
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Da erhol' sich ei» großer, blonder Man»
in der äußersten Reihe. Es war einer der
bekanntesten Chemiker der Stadt.

Ein Teil der Abhandlung des Herrn Doktors

hat mich sehr interessiert", sagte er mit
lauter, klarer Stimme. Und zwar das
Kapitel iiber den Untergang der Elemente. Jn
diesem Abschnitt befinden sich außerordentlich
scharfsinnige Bemerkungen über die praktische

Synthese der Metalle. Der Verfasser
hat in der vorliegenden Abhandlung, die nach
meiner Meinung eine Epoche in der chemischen

Forschung bedeutet, nicht die
Schlußfolgerungen aus seinen Behauptungen gezogen.

Sie gehören vielleicht auch nicht in den

Rahmen einer Abhandlung. Aber es wird die

Versammlung gewiß interessieren, einiges zu
erfahren über die Stellung des Doktoranden
zu einzelnen dieser Synthesen und in erster
Reihe zur modernen Ulchemie."

Ein erwartungsvolles Schweigen entstand
in dem großen Saal.

Der junge Mann auf dem Katheder
antwortete nicht gleich. Er war plötzlich sehr

ernst geworden. Das böse, höhnische Lächeln,
das sein Gesicht entstellt hatte, war
verschwunden.

Jch denke, die Sache ist klar", begann er
in einem ruhigen, lebhaften Ton, der einen
scharfen Gegensatz bildete zu seiner heftigen,
leidenschaftlichen Beweisführung. Der Tag
ist sicher nicht mehr fern, an dem in den

chemischen Laboratorien auf künstliche Weise
Gold gewonnen werden wird. Wie ich bewiesen

habe, gibt es unter den sogen. Elementen
kaum eins, das unteilbar wäre. Man kennt
bereits mehrere Grundstoffe, die zusammengesetzt

sind. Und jedes Jahr wird auf diesem

Gebiet neue Entdeckungen bringen. Jn
Prosessor Mendeljeffs natürlichem System
befinden sich wie bekannt in der ersten

Kruppe Lithium und Kupfer, deren verschie¬

dene- Atomgewicht sich verhall wic 7 zu Vi.
Bei Lord Namsays epochemachenden Experimenten

hat es sich erwiesen, daß Kupfer
durch Spaltung Lithium erzeugen kann. Außer
diesen Metallen befinden sich in derselben
Gruppe zwei andere. Das sind Natrium und
Gold. Wer weiß, ob man nicht in einer
nahen Zukunft eine Methode finden wird, aus
großen Mengen Natrium durch Spaltung
kleine Mengen Gold zu gewinnen, wie man
aus Radium Helium gewinnt und aus Kupfer

Lithium? Unsere Nationalökonomen
sollten sich das merken, und unsere Banken
sollten sich der Goldwerte nicht zu sicher fühlen,

die in ihren großen Panzergewölben
schlummern. Denn bestimmt kommt einst der
Tag, an dem die Ulchemie mit freigebiger
Hand das Gold und den Fluch des Goldes
über die Welt ausschütten wird ."

Er brach plötzlich ab, wie jemand, der
bereits zu viel gesagt hat, machte eine plumpe
Verbeugung vor den Zuhörern und verließ
langsam das Katheder...

Die Versammlung strömte hinaus. Man
hatte Eile. Die festlichen Farben des hellen
Saales schienen heute ihren Glanz verloren
zu haben. Eine merkwürdige Stimmung lag
über allen ein Gefühl des Unbehagens
und der Furcht vor etwas zu Erwartendem:
einem unbekannten Mysterium, einem Hexentanz

des Goldes. Und der bleiche Mann, der
allein ging und gemieden war er nicht
ein zweiter Lucifer, dessen Pserdehuf auf die
Leichnamen der alten Lehren trat...?

Vor dem Schweigaarddenkmal standen
zwei Männer. Es war der blonde Chemiker
und ein großer, kräftiger, bartloser Mann
von etwa I!> Jahren. Sie standen lange, ohne

zu sprechen.

Er hat sie gefunden," sagte der
Chemiker plötzlich. Jch sah es an seinen
Augen."

Was?" fragte der andere.

Die neuen Strahlen, nach denen wir
anderen vergebens suchen. Die radioaktive Kraft,
die Natrium zu zerlegen vermag. Die
Konzentration der Kräfte, von der van Helmont,
Laskaris und Paracelsus träumten."

Sie meinen ?"

Daß der Mann dort drinnen den Weg
gefunden hat zu dem großen Geheimnis
Gold! Gold! Verlassen Sie sich darauf,
Dr. Fjeld."

II
Der Strafgefangene.

Jn tiefen Gedanken ging Dr. John Marker

über den Karl-Johansplatz. Es war heute
sein Ehrentag, aber er empfand keine Freuo?.

Die vielen kalten Worte der Anerkennung

sausten ihm noch um die Ohren. Doch
keine warme Freundeshand hatte sich ihm
entgegengestreckt, kein herzliches, aufrichtiges
Lob war ihm zugeströmt.

Nie hatte er die Einsamkeit empfunden
wie jetzt, während er da an dem großen Café
vorüberging und fror in seinen geliehenen
Kleidern und seinem vertragenen Ueberzieher.
Niemand hatte das Verlangen gefühlt, ihn
zu sich einzuladen, um ihn an seinem Festtag

zu ehren. Arm und elend wanderte er
durch das fröhliche Abendgewimmel. Ein
Kreis von Kälte und Abneigung schien ihn
zu umgeben.

Ach er kannte das von seinen Kinder-
und Jllnglingsjahren her. Kaum daß seine
Mutter ihm je zugelächelt hätte. Das geschah

höchstens, wenn er mit seiner Zensur und all
den glänzenden Nummern nach Hause kam.
Sonst gab es stets nur Schelte, Hohn und
Verachtung. Die Lehrer haßten ihn, weil sie

ihn nie bei einem Fehler ertappen konnten.
Und die Kameraden fürchteten ihn wegen
seiner Ueberlegenheit und der kalten, höh-
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die Marke

für gute FUSSBEKLEIDUNG
Spezialfabrik feiner Rahmenjchuhe

nifdjen ©ertngjcijäijung in ben bunfeln Stugen.
Ser junge 23urfdje mit bem mcrhoürbigcii
y>abidjtsgefidjt unb bem ftarren 231irt ocr^
breitete Unbebagen, roobin er tarn.

(Er roar ein $ßbanomen in ber Sdjulc, ein
Sßfjänomeü in ber Unioerfität gemefen. v2r

eignete fidj altes SBiffen mit unglaublidjcr
Sdjnelligfeit an, unb fein faltcr, fdjarfer 33er=

ftanb iprang mit ben fpitjfinbigften $roblc=
men in ber SBelt ber SBiffenfdjaft obne jebe
Sdjroierigfeit um. Unb bennoaj

3obn SJÎatfer toar eins ber otelen Stief=
finber ©ottes auf Erben. Siiemanb toottte
etroas oon ibm miffen. Sie föniglidje 3reb=
rifs=Unioerfität oerfrtjlofj fid) möglidjft lange
gegen feine 33erbienfte. Slie butte fie ein Sti
penbium übrig für ben jungen Ebcmiter,
ber bereits im Sllter oon 21) 3abren mit
einer iiberrafdjenben Äürjntjcit unb einem un=
erbörten Sdjarffinn nn ben Jyunbamenten ber
Ebemie }U rütteln begann. Er fajonte nie=
manben. Selbft an fiaooifters unb Saltons
ïbeorien ftodjerte er berum, unb er erlaubte

fid) offenbar, fid) über 33er,jetius' unb Sdjee=
les Ccfjrfätje luftig ,ui madjen.

Einige ber gefttjmorenen SJiänner ber (5c~

I)eim=SBiffenfajaft oerfud)tcn ibn burd) bot)5
nifdje Slrtifel in ber gadjpreffe abjutun. Slber
fie sogen fidj rafdj jutücf. Senn 3obn SJlarfer
toar ibnen ju fdjmierig. Er antroortete mit
einer fieibenfdjaft unb mit einer fiogif, bie
alle baoon jurüdfdjrerfte, ben Äampf mit bem
jungen Titanen aufjunebmen.

Sod) fie rädjten fidj im ftiflen. Sie frodjen
umber auf bem Lutterberg ber SBiffenfdjaft
unb oerfdjloffen ibm forgfältig alle SBege. Sie
fliifterten oon einem abnormen ©eiftesju-
ftanb, fie madjten fdjledjte SBitje über fein
oerriitftes Sleufjere, fie oerbädjtigten ibn burd)
fiädjeln unb Sdjultersutfen.

Sie Alma Mater fab ben jungen Stbepien
fdjeel an. 3br SJfutterfdjof; botte feinen Sßlatj
für ©enies. Sie roürbige Same rourbe ,yu
einer 33ö, bie bas neue ßidjt in ibren DcebeL
armen gu erftiden fudjte. yjatte fie bodj aud)

©cber^früCtf SBüffeb ©ie be Unterfajieb jroüfdjeb eme S3unbeêrot unb em £abanerosSBeber*s~' / cil 9 _ 2H(i, ueber en SBunbesrot djunt tjödjften« all SDtonat en SSSig im Stebelfpalter,
über b'Jpabanero aber jebi SBudje eine

Stils £>enrif Slbel feiner 3eit mit fo großem
©lücf unterernäljrt.

Unb 3"bn SJfarfer bungerte mit Sfulje
unb Raffung in einer Sadjfammer roeit unten

in ber Äongens gate. Er rourbe bitter
unb böfe, aber nidjts oermodjte feine Ener=
gie ju bredjen.

Er teilte bie roenigen taufenb Kronen,
bie er oon feiner SJÎutter geerbt butte, in
fleine §ungerportiouen unb fdjlug fidj er=

bärmliaj burdj.
Unter biefen aSerfjältniffen fdjrieb SJÎarfer

jeine Softorabbanblung: Ueber bie Ele=
mente unb bie rabioaftioen Strablen", cin
umfangreiajes SBerf, bas burd) feine glän=
jenbe gorm, fein ungebeures SBiffen unb
feine tiifrnen §tjpotbefen ibm ben SBeg baljnte
burdj 3ntrigen unb Kuràfidjtigteit. Unb
nun

3cujn SJlarfer fubr plö^Iidj auf. Sin ber
Ede bes ©ranb" ftanb ein fleiner 3eitung*=
junge, ber brüllte roie ein 3nui<tner unb iljm
ein Extrablatt reidjte. SJlarfer börte nidjt,
roas ber Junge fdjrie, nafjm aber bas 33latt
unb ftedte es jerftreut in bie ïafdje, obne
es ju lefen.

3n feine ©ebanfen oertieft, ging er roeiter
unb ftanb plötjlidj oor einem Seli£atefferoa=
rengefdjäft in ber Stäbe feines §aufes. Eine
grofje, bide SBurft, bie auf einer ^Blatte lag,
erinnerte ibn baran, bafj er ben ganjen Xag
nidjts gegeffen Ijutte.

Er roüblte in feinen ïajdjen unb fanb
nadj langer, eingebenber Unterfudjung eine
Ärone. SJlarfer roanb unb bretjte fie, unb ber
Sdjatten eines roebmütigen fiädjelns über=
flog bas unfdjönc ©efidjt.

Sie letjte", murmelte er.
Sann ging er in ben fiaben, faufte bie

SBurft, ein großes Stüd 33rot unb eine glafdje
33ier. Es madjte jufammen 1.15, boaj bie
SJÎabame geroäljrte ibm gern Krebit für bie
15 Dere.

SJtarfer eilte binaus. Sein SJÎagen fnurrte.
Stafdj fprang er bie Xreppen bes breiftödigen
Steinbaufes binauf unb madjte jdjroeratmenb
tpalt oor einer tleinen Jür oben unter bem
Sadj. Er fdjlofj auf, legte bie Sadjen auf
einen Xifdj unb ftedte eine alte Petroleum»
lampe an.

Es roar eine ärmlidje, fleine SJtanfarben»
ftube obne jebes SBebagen. 3br einziger
Sdjmud roar ein großes S3üdjerregal, bas bie
eine SBanb ausfüllte, unb ein großer Sdjreib=
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nischen Geringschätzung in den dunkeln Augen.
Der junge Bursche mit dem merkwürdigen
Habichtsgesicht und dem starren Blick
oerbreitete Unbehagen, wohin er kam.

Er war ein Phänomen in der Schule, cin
Phänomen in der Universität gewesen. Er
eignete sich alles Wissen mit unglaublicher
Schnelligkeit an, und sein kalter, scharser
Verstand sprang mit den spitzfindigsten Problemen

in der Welt der Wissenschaft ohne jede
Schwierigkeit um. Und dennocp

John Marker war eins der vielen
Stiefkinder Gottes auf Erden. Niemand wollte
etwas von ihm wissen. Die königliche Fred-
riks-Universität verschloß sich möglichst lange
gegen seine Verdienste. Nie hatte sie ein
Stipendium übrig für den jungen Chemiker,
der bereits im Alter von Ä> Iahren mit
einer überraschenden Kühnheit und einem
unerhörten Scharfsinn cm den Fundamenten der
Chemie zu rütteln begann. Er schonte
niemanden. Selbst an Lavoisiers und Daltons
Theorien stocherte er herum, und er erlaubte

sich ofsenbar, sich über Verzelius' uud Scheeles

Lehrsätze lustig zu machen.

Einige der geschworenen Männer der Ee-
Heim-Wissenschaft versuchten ihn durch
höhnische Artikel in der Fachpresse abzutun. Aver
sie zogen sich rasch zurück. Denn John Marker
war ihnen zu schwierig. Er antwortete mit
einer Leidenschaft und mit einer Logik, die
alle davon zurückschreckte, den Kamps mit dem
jungen Titanen auszunehmen.

Doch sie rächten sich im stillen. Sie krochen
umher auf dem Futterberg der Wissenschast
und verschlossen ihm sorgfältig alle Wege. Sie
flüsterten von einem abnormen Geisteszustand,

sie machten schlechte Witze über sein
verrücktes Aeußere, sie verdächtigten ihn durch
Lächeln und Schulterzucken.

Die ^Ima iVister sah den jungen Adepten
scheel an. Ihr Mutterschaf; hatte keinen Platz
sür Genies. Die würdige Dame wurde zu
einer Bö, die das neue Licht in ihren Nebelarmen

zu ersticken suchte. Hatte sie doch auch

Tchek'-îsraae Wüssed Sie de Unterschied zwüsched eme Bundesrol und em »Habanero-Weber-^ / gl » ' _ Nei'. Ueber en Bundesrot chunt höchstens all Monat en Witz im Nebelspalter,
über d'Habanero aber jedi Wuche eine!

Nils Henrik Abel seiner Zeit mit so großem
Glück unterernährt.

Und John Marker hungerte mit Ruhe
und Fassung in einer Dachkammer weit unten

in der Kongens gate. Er wurde bitter
und böse, aber nichts vermochte seine Energie

zu brechen.
Er teilte die wenigen tausend Kronen,

die er von seiner Mutter geerbt hatte, in
kleine Hungerportionen und schlug sich

erbärmlich durch.
Unter diesen Verhältnissen schrieb Marker

seine Doktorabhandlung! Ueber die
Elemente und die radioaktiven Strahlen", ein
umfangreiches Werk, das durch seine glän
zende Form, sein ungeheures Wissen und
seine kühnen Hypothesen ihm den Weg bahnte
durch Intrigen und Kurzsichtigkeit. Und
nun

John Marker suhr plötzlich auf. An der
Ecke des Grand" stand ein kleiner Zeitungsjunge,

der brüllte wie ein Indianer und ihm
ein Extrablatt reichte. Marker hörte nicht,
was der Junge schrie, nahm aber das Blatt
und steckte es zerstreut in die Tasche, ohne
es zu lesen.

Jn seine Gedanken vertieft, ging er weiter
und stand plötzlich vor einem Delikatessewarengeschäft

in der Nähe seines Hauses. Eine
große, dicke Wurst, die auf einer Platte lag,
erinnerte ihn daran, daß er den ganzen Tag
nichts gegessen hatte.

Er wühlte in seinen Taschen und sand
nach langer, eingehender Untersuchung eine
Krone. Marker wand und drehte sie, und der
Schattelt eines wehmütigen Lächelns überflog

das unschöne Gesicht.

Die letzte", murmelte er.
Dann ging er in den Laden, kaufte die

Wurst, ein großes Stück Brot und eine Flasche
Bier. Es machte zusammen 1.15, doch die
Madame gewährte ihm gern Kredit für die
1>'> Oere.

Marker eilte hinaus. Sein Magen knurrte.
Rasch sprang er die Treppen des dreistöckigen
Steinhauses hinauf und machte schweratmend
Halt vor einer kleinen Tür oben unter dem
Dach. Er schloß aus, legte die Sachen aus
einen Tisch und steckte eine alte Petroleumlampe

an.
Es war eine ärmliche, kleine Mansardenstube

ohne jedes Behagen. Ihr einziger
Schmuck war ein großes Bücherregal, das die
eine Wand ausfüllte, und ein großer Schreib-
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tifdj mit oielen papieren in roitrer Unorb=

nung. Surdj bas Sadjfenfter bes 3immers
jal) man bie Sterne leudjten.

SJÎarfer partie bie SBurft aus unb legte fie

auf ein Stüd Sßapier, jog ben pfropfen aus
ber glafdje unb fjoltc aus einem Sdjranf eine

Sofe 33utter.
S31ö^lidj blieb er entfetjt fteben. Gin Sdjat=

ten fdjien über bas Sadjfenfter ju bufdjen,
unb roäbrenb bes 33rudjteils einer Sefunbe
fab er ein bleidjes ©efidjt bie unterften Sdjei=
ben ftreifen. 3 nädjften Slugenblid
rourbe bas genfter aufgeboben, unb ein SJÎann
in merfroürbigem grauem Sadanjug fprang
mit grofjer ©efdjidlidjfeit unb Sdjnelligfeit in
fein 3immer berunter.

Es roar ein junger SJÎenfdj mit einem
fdjönen, bunfeln ©efidjt. Seine Slugen irrten
rafdj umber, £>aftcten gleidjgültig auf 3Jîar=

fers ©eftalt unb fudjten roeiter.

Ser junge ©elebrte faßt fidj rafdj.

SBas roünfdjen Sie?" fragte er fdjarf.
Ser ungebetene ©aft pdte mit ben SajuL

tern, ging jur Sür, jog beu Sdjlüffel oon
außen ab unb fdjlofj forgfältig oon innen

ju. Sann ftedte er ben Sdjlüffel in bie Xafdje,
ging rubig an ben Xifdj, auf bem bie SBurft
lag, teilte fie in jroei Seile unb begann mit
unoerfennbarem SIppetit ju effen.

SBünfajen Sic niajt audj ein ©lasSJier?"
fragte SJÎarfer fpöttifdj.

Ser SJÎann fab ibn fragenb an, madjte
eine 33eroegung nadj bem einjigen leeren

Stubl bes 3immers, fetjte bie 33ierflafdje an
ben SJÎunb unb tranf gierig.

Sas roar eine merfroürbige Situation, bie

jebem roobl ein roenig ju benfen gegeben
Ijätte. Ser neue Softor aber roar ^Bbilofopfj,
uub bie oielfadj fo rounberlidjen Sdjidungen
bes Cebens batten ibn gelebrt, alle ©efdjetj=
niffe mit Sîube ju nebmen.

3dj babe nidjts bagegen, bafj Sie meine
SBurft effen unb mein S3ier trinfen", fagte
er nadj einer S>5aufe. Slber idj mödjte bodj

gerne roiffen, roen ju beroirten tdj bie jroei»
feltjofte Gbre babe. Sie finb ein entroidjener
Strafgefangener, nidjt roabr?"

Ser junge SJÎann blidte auf unb judte
mit ben Sdjuttern. Er roar mit ber einen
Hälfte ber SBurft gerabe fertig unb roarf
einen gierigen 331id nadj ber anberen.

SJÎarfer runjelte bie SSrauen. Ser junger
quälte ibn mebr benn je. llnb obne roeitere
llmftänbe langte er nadj ber SBurft unb griff
ba ju, roo ber anbere losgelaffen batte. Einige
SJÎinuten fpäter roar bie SBurft oerjebrt unb
bas S3ier ausgetrunfen.

Ser grembe lädjelte gutmütig unb roifdjte
fidj mit einer fräftigen roeifjen Sjanb ben

SJÎunb ab. Er roarf einen überrafdjten 33!id

auf bie grofje 33üdjerfammlung, ftanb auf unb

nabm ein altes 33udj aus bem Sîegal. Es
roar profeffor Sdjmiebers befanntes 33ud)

über bie Sltdjemie.
Er pfiff erftaunt, unb jum erftenmal roür=

bigte er feinen jufälligen SBirt eines ge=

nauer prüfenben 231ids. Slber er fagte nidjt:-.
SJÎarfer fegte bie leere S3ierflafdje auf ben

Sifdj. Sann erbob er fidj rafdj.
Sîun," fagte er, roas roollen Sie? £>er=

aus mit ber Spradjc. 3«j bin fein ©aftroirt
für entroidjene Strafgefangene."

Ser grembe fab ibn oerftänbnislos an. Et
lädjelte, aber grüne gunfen fpnujten in fei=

nen grofjen Pupillen.
Sa batte SJÎarfer einen Einfall. Er fudjte

in ber SJÎanteltafdje nadj bem Extrablatt, bas

ber 3eitungsjunge ibm oorbin jugeroorfen
batte. Es roat jufammengefnültt, aber 3Jîar=

fer glättete es rafdj unb las:
II

Entroidjener 33erbredjer!
5000 £ r o n c u für feine E r g r e i

f u n g

Ser berüdjtigtc internationale SInardjift
3acques Selma ift beute naajmittag aus
Slfersbus entfloben, oon roo er morgen nadj
f>aore transportiert unb an bie franjöfi=
fdjen ©eridjtc ausgeliefert roerben follte.
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tisch mit vielen Papieren in wirrer Unordnung.

Durch das Dachfenster des Zimmers
sah man die Sterne leuchten.

Marker packte dic Wurst aus und legte sie

auf ein Stück Papier, zog den Pfropfen aus
der Flasche und holte aus einem Schrank eine
Dose Butter.

Plötzlich blieb er entsetzt stehen. Ein Schalten

schien über das Dachfenster zu huschen,

und während des Bruchteils einer Sekunde
sah er ein bleiches Gesicht die untersten Scheiben

streifen. Im nächsten Augenblick
wurde das Fenster aufgehoben, und ein Mann
in merkwürdigem grauem Sackanzug sprang
mit großer Geschicklichkeit und Schnelligkeit in
sein Zimmer herunter.

Es war ein junger Mensch mit einem
schönen, dunkeln Gesicht. Seine Augen irrten
rasch umher, hafteten gleichgültig auf Markers

Gestalt und suchten weiter.

Der junge Gelehrte faßt sich rasch.

Was wünschen Sie?" fragte er scharf.

Der ungebetene Gast zuckte mit den Schultern,

ging zur Tür, zog den Schlüssel von
außen ab und schloß sorgfältig von innen
zu. Dann steckte er den Schlüssel in die Tasche,

ging ruhig an den Tisch, auf dem die Wurst
lag, teilte sie in zwei Teile und begann mit
unverkennbarem Appetit zu essen.

Wünschen Sie nicht auch ein Glas Bier?"
fragte Marker spöttisch.

Der Mann sah ihn fragend an, machte
eine Bewegung nach dem einzigen leeren

Stuhl des Zimmers, setzte die Vierflasche an
den Mund und trank gierig.

Das war eine merkwürdige Situation, die

jedem wohl ein wenig zu denken gegeben

hätte. Der neue Doktor aber war Philosoph,
und die vielfach so wunderlichen Schickungen
des Lebens hatten ihn gelehrt, alle Geschehnisse

mit Ruhe zu nehmen.

Ich habe nichts dagegen, daß Sie meine
Wurst essen und mein Bier trinken", sagte

er nach einer Pause. Aber ich möchte doch

gerne wissen, wen zu bewirten ich die
zweifelhafte Ehre habe. Sie sind ein entwichener
Strafgefangener, nicht wahr?"

Der junge Mann blickte auf und zuckte

mit den Schultern. Er war mit der einen
Hälfte der Wurst gerade fertig und warf
einen gierigen Blick nach der anderen.

Marker runzelte die Brauen. Der Hunger
quälte ihn mehr denn je. Und ohne weitere
Umstände langte er nach der Wurst und grifs
da zu, wo der andere losgelassen hatte. Einige
Minuten später war die Wurst verzehrt und
das Bier ausgetrunken.

Der Fremde lächelte gutmütig und wischte
sich mit einer krüstigen weißen Hand de»

Mund ab. Er warf einen überraschten Blick
auf die große Buchersammlung, stand auf und

nahm ein altes Buch aus dem Regal. Es
war Professor Schmieders bekanntes Buch

über die Alchemie.
Er pfifs erstaunt, und zum erstenmal

würdigte er seinen zusälligen Wirt eines

genauer prüfenden Blicks. Aber er sagte nicht'-.
Marker setzte die leere Bierflasche aus den

Tisch. Dann erhob er sich rasch.

Nun," sagte er. was wollen Sie? Heraus

mit der Sprache. Ich bin kein Gastwirt
für entwichene Strafgefangene."

Der Fremde sah ihn verständnislos an. Er
lächelte, aber grüne Funken sprühten in
seinen großen Pupillen.

Da hatte Marker einen Einfall. Er suchte

in der Manteltasche uach dem Extrablatt, das

der Zeitungsjunge ihm vorhin zugeworfen
hatte. Es war zusammengeknüllt, aber Marker

glättete es rasch und las:
II

Entwichener Verbrecher!
5MV Kronen für seine Ergrei¬

fung
Der berüchtigte internationale Anarchist

Jacques Delma ist heute nachmittag aus
Akershus entflohen, von wo er morgen nach

Havre transportiert und an die französischen

Gerichte ausgeliesert werden sollt?.
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Ein schöner Gruß im jungen" Jahr
Vom alten" Nebelspalter:
Und ist er auch grad kein Brevier, '

So ist er doch ein Psalter,
Der alle Narren hübsch besingt,

So männlich wie auch weiblich;
Und wirkt er grade läuterud nicht,

Wirkt er doch zeitvertreiblich.
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nELVEÎ1A
Schweiz. Unfall-und HaJrpflichl--
Versicherungsanstaliin Zürich

Gegründet auf Gegenseitigkeit
im Jahre 1894

Einzel-, Reise-, Landwirte-, Dienstboten-, Haftpf lir'.t-,
Einbruchdiebstahl-, Wasserschaden- und

Automobil-Kasko-Versicherungen
Zum Abschluss von Verträgen empfehlen sich

die Direktion in Zürich, Bleicherweg 19, und ihre Vertreter.
Filialen in Genf, Paris, Rriissel nnd Mailand

(Er hat feinen SBärter erftidt, beffen Sdjlüf=
fei oenutjt unb bie gludjt burdj bie Stabt
ergriffen. Die SBadje fetjte ibm nadj, aber
an ber Ätrfegate mar Selma mie in bie
Srbe oerfunfen. Sie ganje Äriminafab=
teilung ift mobilifiert, um ibn ju erroifdjeu.
SJÎan hat bie beften Hoffnungen, ba ber
glüdjtling ©efangenentradjt trägt unb nidjt
norroegifdj fpridjt. ßs ift oorläufig eine
Sîelobnung oon 5000 Äronen ausgefegt für
benjenigen, ber ben glüdjtling ergreift ober
Mitteilungen über ibn madjt, bie ju feiner
Ergreifung fübren tonnen. Sîâberes in ber
SJÎorgennummer!
SJÎarfer fnütlte bie Settung jufammen unb

ftedte fie in bie Xafdje.
So, fo," murmelte er unb ging burdj bas

3immer.
Sie Sîaubtieraugen bes gremben beroadj=

ten jebe feiner 33eroegungen, unb feine 2ip=

pen fdjienen fiaj ju einer Srobung ju formen.
Sa blieb SJÎarfer bireft oor ibm fteben.

Sie finb alfo Jacques Sefma", fagte er

auf franjöfifdj.
3a", erroiberte ber granjofe rubig. 3<b

bin Selma. Unb roas nun?"
3dj bätte nidjt übet Suft, 5000 Äronen

ju oerbienen."
Unb midj ju oerraten?"
3a-"
Unb? rooju roürben Sie biefes 3ubas=

gelb bemujen?"
3um Einfauf eines Staubforns Stabtum."
Stabium?"
3a idj bin ein Ebemifer unb ftebe auf

bem Sprung ju einer ber grb'fjten Erfinbun=
gen. Sie ift mebr roert als 3bre greüjeit,
SJÎonfieur Selma!"

Ser granjofe lädjelte ftumpf.
Unb roas für eine Erfinbung tft bas?"

SJÎarfer befann fidj einen Sfugenblid.
Sie grofje Stjntfjefe", fagte er mit jit=

ternber Stimme. Sas Problem ber %ahï-
bunberte. 3dj, ber Sfermften einer, habe bas
berausgefunben, roofür Saufenbe gelitten ba=
ben unb geftorben finb. Sen Stein ber SBei=

fen. Sas grofje Elirret. Sie rote Stnftut.
Sie Ä u n ft ©olb ju madje n."

III
Sie Sfnardjie bes ©olbes.

Eine minutenlange S3aufe entftanb.
SJÎarfers lefjfjafter ©eift arbeitete roeiter

an bem Problem, bas ibn erfüllte. Er beugte
ben Äopf jurüd unb blidte träumerifdj burdj
bas Sadjfenfter, beffen Sdjeiben ein mattes,
grünlirbes SJÎonblidjt ftreifte. Seine ßippen
beroegten fidj, unb feine magere redjte §anb
jeidjnete rounberlidje 3ablen unb 3irfel in
bie Cuft. (gortfeemng fotgt.)
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Kreuzlingen 11lOTEL HELVETIA"
W. SCHEITLIN, Prop.

Komfortables Familien- u. Passanten-Hotel an schönster Lage.
Bierrestaurant Weinstube. Feinste Küche. Fischspezialitäten.

Zentralheizung. Autogarage. 2 Minuten von Konstanz.
Portier an allen Zügen. 757

Auf Ihrer

TE SSINER-REISE
finden Sie heimelige Aufnahme und prima Verpflegung

im bestbekannten
Hotel du Lac, Locarno 1.

zu bescheidenen Preisen.

Park- Hotel Bernerhof
Zimmer mit laufendem Kalt- und Warmwasser
von Fr. 4. an. (BI. 633 g) 42

Basel RestaurantWITTLIN
Greifengasse 5 nächst neue Rheinbrücke
Täglich Künstler-Konzerte
Prima Küche und Keller
18 Restaurateur: P. VO EGEL

Basel HOTEL HOFER
vis-à-vis Bundesbahnhof
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A. CUS TER 97
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Nordamerika
Rechtsangelegenheiten besorgt

Dr. Rob. Gruebler
Case Mont-Blanc, GENF.

Ufte
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. l.M

in Briefmarken von

Dr. Rumlers Heilanstalt
P50O29 x Genf 477 17»
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Er hat seinen Wärter erstickt, dessen Schlüssel

benutzt und die Flucht durch die Stadt
ergriffen. Die Wache setzte ihm nach, aber
an der Kirkegate war Delma wie in die
Erde versunken. Die ganze Kriminalabteilung

ist mobilisiert, um ihn zu erwischen.
Man hat die besten Hoffnungen, da der
Flüchtling Eefangenentracht trägt und nicht
norwegisch spricht. Es ist vorläufig eine
Belohnung von SM«? Kronen ausgesetzt für
denjenigen, der den Flüchtling ergreift oder
Mitteilungen über ihn macht, die zu seiner
Ergreifung führen können. Näheres in der
Morgennummer!
Marker knüllte die Zeitung zusammen und

steckte sie in die Tasche.

So, so," murmelte er und ging durch das
Zimmer.

Die Raubtieraugen des Fremden bewachten

jede seiner Bewegungen, und seine Lip¬

pen schienen sich zu einer Drohung zu formen.
Da blieb Marker direkt vor ihm stehen.

Sie sind also Jacques Delma". sagte er

auf französisch.

Ia", erwiderte der Franzose ruhig. Ich
bin Delma. Und was nun?"

Ich hätte nicht übel Lust. 5000 Kronen
zu verdienen."

Und mich zu verraten?"
..Ja."
Und? wozu würden Sie dieses Judas-

geld benutzen?"
Zum Einkauf eines Staubkorns Radium."
Radium?"
Ja ich bin ein Chemiker und stehe auf

dem Sprung zu einer der größten Erfindungen.

Die ist mehr wert als Ihre Freiheit.
Monsieur Delma!"

Der Franzose lächelte stumpf.
Und was für eine Erfindung ist das?"

Marker besann sich einen Augenblick.
Die große Synthese", sagte er mit

zitternder Stimme. Das Problem der
Jahrhunderte. Jch, der Aermsten einer, habe das
herausgefunden, wofür Tausende gelitten
haben und gestorben sind. Den Stein der Weisen.

Das große Elixier. Die rote Tinktur.
Die Kunst, Gold zu machen."

III
Die Anarchie des Goldes.

Eine minutenlange Pause entstand.
Markers lebhafter Geist arbeitete weiter

an dem Problem, das ihn erfüllte. Er beugte
den Kopf zurück und blickte träumerisch durch
das Dachfenster, dessen Scheiben ein mattes,
grünliches Mondlicht streifte. Seine Lippen
bewegten sich, und seine magere rechte Hand
zeichnete wunderliche Zahlen und Zirkel in
die Luft. (Fortsetzung folgt.)
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